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Zuhören und beobachten, 
ohne zu werten 
Zum Zeitpunkt des Tippens dieser Zeilen ist 
noch Wahlkampf oder Wahlatmosphäre und 
beim Erscheinen dieses Textes ist der Spuk 
bereits wieder zu Ende. Die aufgescheuch-
ten Vögel flattern bis zum Wahlsonntag wild 
umher und nach den Wahlen setzen sie sich 
wieder. Die vorhandenen Plätze warten auf 
die neuen Besetzer. 

Ein Schauspiel, das sich immer wieder wie-
derholt, jetzt bei den Wahlen in den Regie-
rungsrat und in das Kantonsparlament, und 
im Herbst, wenn es um die Besetzung des 
National- und des Ständerates geht. 

Einige Wochen vor den Wahlen wachsen 
landauf landab Köpfe aus den Wiesen wie 
Pilze. Alle Köpfe sind gut gestylt mit mehr 
oder weniger guten Vorsätzen oder Be-
schreibungen ausgestattet. Es scheint, dass 
vor allem die Autofahrer angesprochen wer-
den sollen. Da stehen sie einzeln, in kleinen 
Gruppen oder in grosser Zusammenset-
zung, wie bei der Kreuzung in Root. Zu un-
terscheiden im Vorbeifahren sind jeweils le-
diglich die Grundfarben der vertretenen Par-
teien. Es scheint, dass in die Parlamente 
nicht mehr Personen gewählt werden, son-
dern nur noch Parteien. 

Anhand der Farben, der Köpfe und der 
Texte, kombiniert mit Texten und Bildern 
aus den Medien, versuche ich ganz automa-
tisch und unbewusst, die einzelnen Parteien 
und die Köpfe zu werten. Daraus entstehen 
schnell Fähigkeiten, die diese Persönlich-
keiten haben könnten. Und kaum verflogen, 
haben diese in meinem Kopf die notwendi-
gen Kompetenzen und Fähigkeiten und sind 
deshalb wählbar oder eben nicht. 

Wären wir in der Lage, zuzuhören, zu be-
obachten und nicht zu werten, könnten wir 
oft zu besseren Entscheidungen kommen. 
Und genau da liegt die Herausforderung. Da 
gibt es Kampfleserinnen und Leser, die sich 
sehr einseitig beeinflussen lassen und 
gleich einem Modetrend sofort mit groben 
Werturteilen aufbauend oder eben nieder-
schmetternd Urteile fällen. 

Wenn es uns im Alltagsleben gelingt, mehr 
zuzuhören und zu beobachten, ohne zu 
werten, werden wir gemeinsam effizienter 
unsere Ziele erreichen. Persönlich arbeite 
ich mit dieser Methode seit vielen Jahren. 
Leider gelingt es auch mir nicht, in allen Le-
benslagen dem genannten Grundsatz jeder-
zeit die notwendige Beachtung zu schen-
ken.  

Viele interessante Ideen und kreative An-
sätze gehen verloren, weil wir vergessen 
haben, zuzuhören und zu beobachten. Da-
rauf folgen Killerphrasen und Vieles wird 
einfach zerredet! Parlamente sind hier be-
sonders anfällig. 

Ich wünsche uns die Fähigkeit, dass wir ge-
meinsam in der Lage sind, uns besser zuzu-
hören, zu beobachten, um kreative Lösun-
gen für die zukünftige Gestaltung unseres 
Zusammenlebens zu ermöglichen. 

In diesem Sinne allen einen schönen Früh-
ling. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
gemeindepraesident@meierskappel.ch 
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Veranstaltungskalender: online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender möglichst aktuelle Informationen bieten kann, wird er nur 
noch online publiziert unter:  
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der Bushaltestelle Dorfplatz wird der Veranstaltungs-
kalender weiterhin ausgehängt, aber nur noch alle 2 Monate mit dem Erscheinen des Ge-
meinde-INFOS aktualisiert. 
 
Zivilstandsnachrichten, Geburtstage und Handänderungen 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 
 
Geburtstage 
 
92 Jahre 
06.05.1927 
Müller Emil, Alterszentrum Dreilinden,  
Rotkreuz 
 
84 Jahre 
07.06.1935 
Berger-Jordi Max, Sagenmatt 1 
 
83 Jahre 
04.05.1936 
Berger-Jordi Margaritha, Sagenmatt 1 
 
82 Jahre 
16.05.1937 
Ferragina-Portmann Erika, Dorfstrasse 11 
 
81 Jahre 
31.05.1938 
Jenny-Knupp Anton, Amrynhof 3 
 
80 Jahre 
23.05.1939 
Koller-Portmann Josy, Oberlaubach 1 
 
70 Jahre 
23.05.1949 
Holzer-Risi Marcel, Straussrain 17 
 
70 Jahre 
06.06.1949 
Bürgler-Arnold Annagreth, Sagenmatt 1 
 
 
 
 
 
 

70 Jahre 
14.06.1949 
Langenegger Heinz, Stiftung Brändi, Horw 
 
Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie keine 
Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen. 
 
Geburten 
 
17.01.2019 
Teweldebrhan, Silvana 
Tochter der Teweldebrhan, Kidsti,  
Dietisbergstrasse 1 
 
29.01.2019 
Koller, Timon 
Sohn der Betschart, Yvonne und des  
Koller, Armin, Vorderspichten 1 
 
09.02.2019 
Canaj, Liar 
Sohn der Canaj, Leyla und des Canaj,  
Valmir, Dorfstrasse 18 
 
14.02.2019 
Stettler, Alma 
Tochter der Ruff, Brigitta Gabriela und des 
Stettler, Remo, Oberstenhof 1 
 
17.02.2019 
Zolnowska, Victoria Alexandra 
Tochter der Zolnowska, Patrycja und des 
Zolnowski, Szymon Marian, Chalet-Dörfli 3 
 
  





GEMEINDE  ME IERSK APPEL    
 

Gemeinde-INFO Mai / Juni 2018 Seite x von 18 www.meierskappel.ch 

Neubau Mehrzweckgebäude: 
Abstimmung vom 31. März 
2019 
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Mei-
erskappel haben am Sonntag, 31. März 
2019 dem Neubau Mehrzweckgebäude mit 
342-Ja-Stimmen gegenüber 71-Nein-Stim-
men bei einer Stimmbeteiligung von 44% 
deutlich zugestimmt.  
Die Zustimmung von über 82% zu diesem 
umfangreichen und zukunftsorientierten 
Projekt hat den Gemeinderat und die Bau-
kommission Mehrzweckgebäude ausseror-
dentlich gefreut. Gemeinderat und Baukom-
mission bedanken sich für die Unterstüt-
zung des Projekts durch einen Grossteil der 
Bevölkerung. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Kantonsratswahlen vom 
31. März 2019 
Mit der Kantonsrats-Session vom 
25./26. März 2019 ging auch die 20-jährige 
politische Tätigkeit von Ruedi Stöckli im Lu-
zerner Kantonsparlament zu Ende.  
Der Gemeinderat dankt Ruedi Stöckli herz-
lich für seinen Einsatz. Für Meierskappel 
als Gemeinde an der Kantonsgrenze war 
es stets wichtig, mit einer Stimme im kanto-
nalen Parlament vertreten zu sein. Ruedi 
Stöckli hat sich immer für unsere Anliegen 
eingesetzt. 
Der Gemeinderat wünscht Ruedi Stöckli für 
die Zukunft alles Gute und vor allem beste 
Gesundheit. 
Die beiden Nachfolge-Kandidaten aus Mei-
erskappel, Konrad Langenegger und Mike 
Held, haben anlässlich der Kantonsrats-
wahlen beachtenswerte Resultate erzielt. 
Obwohl es für beide nicht zur Wahl gereicht 
hat, dürfen sie auf einen spannende Zeit im 
Wahlkampf mit vielen interessanten Erfah-
rungen zurück blicken. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Einzonung Hellmühle -  
Genehmigung durch den  
Regierungsrat 
Der Regierungsrat genehmigt die Zonen-
planänderung im Gebiet Hellmühle. Die 
Stimmberechtigen hatten der Änderung an 
der Gemeindeversammlung vom 5. Novem-
ber 2018 zugestimmt. Mit der Zonenplanän-
derung wird insgesamt eine Fläche von gut 
800 m2 von der Landwirtschaftszone in die 
Arbeitszone III eingezont. Dies ermöglicht 
den dort ansässigen Betrieben – "Schreine-
rei Arnold AG" und "Portmann Holzbau 
GmbH" – notwendige Betriebserweiterun-
gen vorzunehmen. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Baukommission  
Umbau/Sanierung  
Gemeindehaus 
Gestützt auf die Immobilienstrategie des 
Gemeinderates, welche im Gemeinde-
INFO 2 vom März / April 2019 publiziert 
wurde, ist beschlossen worden, die Bau-
kommission Umbau/Sanierung Gemeinde-
haus aufzulösen. Der Gemeinderat be-
dankt sich bei den Kommissionsmitglie-
dern: 

• Stefan Fleischli, Präsident 
• Roland Behrens 
• Thomas Schuler 
• Charlotte Timmerman Groenveld 
• Monika Dilger, Vertreterin Gemeinderat 
• René Dähler, Protokollführer 

herzlich für deren grossen Einsatz seit Au-
gust 2017. 

Dank der seriösen Arbeit der Kommission 
wurden wichtige Grundlagen für die Ent-
scheide des Gemeinderates geliefert. 

Gemeinderat Meierskappel 
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Defibrillator 
Seit März 2019, haben 
wir in der Gemeinde Mei-
erskappel einen AED 
(Automatisch Externer 
Defibrillator). Dieser ist 
im unteren Eingang des 
Schulhauses Höfli an der 
linken Wand platziert.  

Der Herz- und Atemstillstand wird definiert 
als das Aussetzen von Herztätigkeit und At-
mung. Kein Ereignis markiert die Schwelle 
vom Leben und Tod so deutlich wie ein 
Herz-Kreislauf-Stillstand. In der Schweiz 
kommt es pro 100 000 Einwohner zu rund 
70 solchen Ereignissen  pro Jahr. Die Über-
lebenschance bei beobachtetem Kreislauf-
stillstand mit Kammerflimmern beträgt welt-
weit unter 10%. In der Schweiz sterben pro 
Jahr rund 6000 Menschen am “plötzlichen 
Herztod“.  

Typische Zeichen des Herzinfarktes: 
• Heftige Brustschmerzen, Druck oder 

Brennen 
• Atemnot 
• Blauverfärbung der Lippen 
• Angst 
• Vernichtungsgefühl 
• Unruhe  
• Übelkeit, Erbrechen 
• Schweissausbruch 

Die Erste Hilfe beim Kreislaufstillstand be-
steht in Herz(druck)massage und Beat-
mung. Man spricht hier von kardiopulmona-
ler Reanimation (CPR) bzw. Basic Life Sup-
port (BLS). Diese Massnahmen gewähr-
leisten eine minimale Sauerstoffversorgung 
des Gehirns. Um erfolgreich zu sein, müs-
sen diese Massnahmen in der Regel mit 
spezifischeren medizinischen Massnah-
men von Fachleuten ergänzt werden. 

 

 

Herzmassage hat höchste Priorität: 

• In der Mitte des Brustkastens 30 Kom-
pressionen im Wechsel mit Beatmung 

• 2 Beatmungsstösse (wenn man sich 
dies zutraut und es möglich ist) sonst 
einfach durchgehend Kompressionen 

• 100-120 Mal pro Minute  
• 5-6cm tief 

Defibrillation: 
• AED aus Kasten entfernen  
• Einschalten 
• Anweisungen des Defibrillators befolgen 
• Bei Kindern, Kindermodus anwählen 

Wir wissen heute, dass:  
• Eine sofortige Reanimation die Überle-

benschance verdoppelt bis verdreifacht 
• BLS inkl. Defibrillation innert 3- 5 Minu-

ten Überlebenschancen von über 50 % 
ermöglicht 

• Jede Minute Verzögerung bei der Defi-
brillation die Überlebenschance um rund 
10 % reduziert 

So akut und bedrohlich dieses Ereignis ist, 
so einfach ist es jedoch, die Situation zu er-
kennen und lebensrettende Massnahmen 
durchzuführen. Jeder sollte sich darüber 
bewusst sein: „Ich kann Leben retten“. 

Vorgehen bei einem Notfall: 
1. Alarmierung 144 
2. Herzdruckmassage 
3. Defibrillation 
4. Eintreffen des Notarztes 
5. Versorgung im Spital 

Sanität Feuerwehr Meierskappel 
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Öffnungszeiten Gemeinde-
verwaltung an Auffahrt und 
Fronleichnam ("Brücke") 
Die Büros der Gemeindeverwaltung sind an 
den beiden Feiertagen sowie den darauf 
folgenden beiden Freitagen - somit am 
30./31. Mai 2019 und am 20./21.Juni 2019 
- geschlossen. 

Zudem ist die Gemeindeverwaltung am 
Pfingstmontag, 10. Juni 2019 geschlossen.  

Todesfallpikett über Auffahrt und Fronleich-
nam, jeweils am Freitag, 31. Mai 2019 und 
Freitag, 21. Juni 2019, von 9:00 bis 10:00 
Uhr, Monika Dilger, Mobile 079 295 24 40 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
Neue Mitarbeiterin in der Ge-
meindeverwaltung 
Frau Elena Kaufmann, Meggen, unterstützt 
die Gemeindeverwaltung seit Ende Feb-
ruar in einem 20%-Pensum. Spätestens 
per 1. Juni 2019 wird ihr Pensum auf 50% 
erhöht. Elena Kaufmann ist hauptsächlich 
in den beiden Bereichen Bauwesen und Fi-
nanzen tätig.  

Elena Kaufmann hat im Sommer 2018 ihre 
kaufmännische Ausbildung bei der Ge-
meindeverwaltung Meggen mit sehr gutem 
Erfolg abgeschlossen und wird ab Sommer 
2019 berufsbegleitend die Matura absolvie-
ren. 

Die Aufstockung der Gemeindeverwaltung 
wurde durch die Stimmberechtigten mit der 
Genehmigung vom Budget 2019 anlässlich 
der Gemeindeversammlung vom Dezem-
ber 2018 genehmigt. Damit kann das Ziel 
weiter verfolgt werden, die Gemeinderäte 
zu entlasten und die Verwaltung zu stärken. 
Zudem können interne Stellvertretungsre-
gelungen endlich gelöst werden. 

Gemeinderat und Verwaltung heissen  
Elena Kaufmann im Team herzlich  

willkommen und freuen sich auf die  
gemeinsame Zusammenarbeit. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 

Baubewilligungen 
Weber Alois 
Nachträgliche Baubewilligung  
Hirschgehege 
Dietisberg 2 
 
Anita und Peter Bucher 
Neubau Carport 
Sagistrasse 12 
 

Bauen ausserhalb Bauzone 
Der Luzerner Bauernverband und das BBZ 
Natur und Ernährung, Hohenrain zeigten 
an einer Fachtagung auf, dass landwirt-
schaftliche Bauten ausserhalb der 
Bauzone weitsichtig zu planen sind. Auf der 
einen Seite sind bei Bauten die wirtschaftli-
chen Aspekte für einen Landwirtschaftsbe-
trieb zu berücksichtigen, andererseits sind 
sämtliche geltenden gesetzlichen Grundla-
gen einzuhalten. Vor allem Bauten für die 
Tierhaltung sind strengen Auflagen unter-
worfen. Aus den genannten Gründen wird 
empfohlen, bei jedem Projekt ausserhalb 
der Bauzone mit den gesetzlichen Vorab-
klärungen zu beginnen. 

Der Leitfaden „Wegleitung für das Bauen 
ausserhalb der Bauzone“ des Bau-, Um-
welt- und Wirtschaftsdepartementes des 
Kantons Luzern (BUWD) gibt einen Über-
blick welche Um- und Neubauten aus-
serhalb der Bauzone möglich sind. Die 
Wegleitung wurde überarbeitet, weil sich 
die Berechnung der anrechenbaren Ge-
schossfläche bei Wohnbauten geändert 
hat. Zudem wurde die Standarbeitsarbeits-
kraft bei Landwirtschaftsbetrieben im Ber-
gebiet gesenkt. Dies hat wiederum Auswir-
kungen auf die zulässige maximale land-
wirtschaftliche Wohnfläche.  
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Bauten ausserhalb der Bauzone prägen 
das Bild einer Landschaft. Bei Neu- und 
Umbauten ist deshalb ein gestalterischer, 
sorgsamer Umgang angebracht. Die Bau-
ten sollen sich möglichst gut in die Land-
schaft eingliedern. Aus diesem Grund hat 
das BUWD den Leitfaden „Gestaltung von 
Bauten und Anlagen ausserhalb der 
Bauzone“ entwickelt. Er dient als Planungs-
hilfe für alle Beteiligten und soll schlussend-
lich zu einem besseren Landschaftsbild 
führen. 

Bei Bauvorhaben ausserhalb von Bauzo-
nen lohnt sich der Blick in die beiden er-
wähnten Wegleitungen des BUWD. Die 
Wegleitungen können auch auf der Home-
page www.lu.ch/bau_umwelt_wirtschaft 
eingesehen werden. 

Patrick Inglin, Leiter Bau und Infrastruktur 

 
Wohin fliessen die Steuergel-
der im Bereich Soziales? 
Unter dem Oberbegriff  "Soziale Wohlfahrt" 
wurde laut der Gemeinderechnung 2018 
netto etwas mehr als 1 Millionen Franken 
ausgegeben. Das ist bei einer Bevölkerung 
von knapp 1'500 Einwohnern sehr viel 
Geld. Vielleicht fragen Sie sich, wohin es 
fliesst: Hier sollen die grössten Posten kurz 
erläutert werden. 

Der weitaus grösste Betrag sind 
CHF 492'000, die für Ergänzungsleistun-
gen (EL) bezahlt wurden. Ergänzungsleis-
tungen zur Alters- und Hinterlassenenversi-
cherung oder zur Invalidenversicherung 
dienen im schweizerischen Sozialstaat zur 
Existenzsicherung, falls andere soziale Si-
cherungen oder das Einkommen hierfür 
nicht ausreichen.  

 

Ungefähr CHF 130'000 wurden für die Prä-
mienverbilligung der Krankenkassen aus-
gegeben. 

Knapp CHF 300'000 wurden als Beiträge 
an SEG (Gesetz über soziale Einrichtun-
gen) bezahlt. Hinter dieser Abkürzung ver-
stecken sich alle stationären und heimähn-
lichen Einrichtungen für junge Menschen, 
stationäre Einrichtungen sowie Werk-, Be-
schäftigungs- und Tagesstätten für erwach-
sene Personen mit Behinderungen und sta-
tionäre Therapie- und Rehabilitationsange-
bote im Suchtbereich sowie Sonderschulin-
ternate. 

Die Sozialhilfe schlug mit netto ca. 
CHF 77'000 zu Buche, ca. CHF 6'400 pro 
Monat. Hierunter fallen auch Kosten für äl-
tere Personen, die den Aufenthalt im Pfle-
geheim nicht zahlen können, da AHV und 
EL hierfür nicht ausreichen. 

Die Kosten für Ergänzungsleistungen und 
SEG werden pro Einwohner erhoben: Da-
her werden bei steigender Einwohnerzahl 
auch die Kosten im Bereich Soziales auto-
matisch um ca. CHF 550 pro Person höher. 

Ina Serafini, Sozialvorsteherin 

 
Jungbürgerfeier der Jahr-
gänge 1998 - 2001 
Am Donnerstag, 5. September 2019 um 
18.30 Uhr findet die Jungbürgerfeier statt. 
Der Gemeinderat lädt alle Einwohnerinnen 
und Einwohner mit den Jahrgängen 1998 
bis 2001 zu einem spannenden Abend inkl. 
Apéro ein. Die Einladungen folgen im Som-
mer 2019. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Jahresbericht des  
Gemeinderates 2018 
Der Gemeinderat kann über ein reich be-
frachtetes Jahr berichten. Die grössten 
Themen, hier kurz zusammengefasst: 

• Aufbereitung der Gemeindestrategie 
und Formulierung von Legislaturzielen 

• Weiterführende Entwicklung einer all-
umfassenden Immobilienstrategie 

• Umstellung auf HRM2, dem neuen har-
monisierten Rechnungsmodell 

• Planungsarbeiten für ein Mehrzweckge-
bäude 

• Evaluation eines neuen Tanklöschfahr-
zeuges (TLF) 

• Abschluss Entwicklung eines Siedlungs-
leitbildes 

• Teilzonenplanänderung im Gewerbege-
biet Hellmühle 

• Übergang von der Schulpflege in eine 
Bildungskommission 

• Einweihung Wasserreservoir Seilerhof 
• Trockenheit im Sommer mit ausseror-

dentlichem Aufwand für die Wasserver-
sorgung 

• Veranstaltung für Neuzuzüger 

Der Gemeinderat hat sich im vergangenen 
Jahr neben einer grossen Zahl von Teilbe-
sprechungen an 19 ordentlichen Gemein-
deratssitzungen getroffen. An drei Gemein-
deversammlungen und an vier Abstim-
mungssonntagen bestand für die Stimmbe-
rechtigten Gelegenheit, zu den ver-
schiedensten Themen der Gemeinde, des 
Kantons und des Bundes direkt Stellung zu 
nehmen. Daneben hat der Gemeinderat mit 
sechs Ausgaben Gemeinde-Info über We-
sentliches aus Gemeinderat und Gemein-
deverwaltung berichtet.  

Teilbericht Präsidiales 
Personelles 
Die personelle Situation in der Gemeinde-
verwaltung darf als sehr gut etabliert und 
konsolidiert betrachtet werden. Die Kapazi-
tätsengpässe, insbesondere bei den 

Stellvertretungen, sind soweit erkannt, 
dass für das Budget 2019 die notwendigen 
Kapazitäten anlässlich der Gemeindever-
sammlung vom Dezember 2018 bewilligt 
wurden.  

Verwaltungstätigkeit 
Für die Gemeindeverwaltung war das Jahr 
2018 in den Bereichen Finanzen, Einwoh-
nerkontrolle und Bau ausserordentlich ar-
beitsintensiv. 

Seit 2019 gilt ein neues harmonisiertes 
Rechnungslegungsmodell (HRM2). Im 
Rahmen vom Budgeterarbeitungsprozess 
mussten dadurch die Kontenpläne überar-
beitet werden und die Zahlen ins neue Sys-
tem bzw. in die neuen Kontenpläne über-
führt werden. In diesem Zusammenhang 
hat auch die erstmalige Durchführung einer 
Budgetgemeindeversammlung nach HRM2 
für einen grossen Zusatzaufwand in der 
Vorbereitung gesorgt. 

Die Arbeit der Einwohnerkontrolle war ge-
prägt von fast 100 zusätzlichen Einwohne-
rinnen und Einwohnern im Vergleich zu 
2017. Dies entspricht einer Zunahme von 
ca. 7%. Die genauen Einwohnerzahlen lau-
teten Ende 2017: 1'354 und Ende 2018: 
1'452. 

Die Gemeindeverwaltung war zudem ge-
fordert in der Vorbereitung, Durchführung 
und Nachbearbeitung von vier Abstim-
mungssonntagen und drei Gemeindever-
sammlungen (inkl. ausserordentliche Ge-
meindeversammlung mit der Ersatzwahl ei-
nes Urnenbüro-Mitglieds). Diese Aufgaben 
übernehmen wir gerne, damit Sie, liebe 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, ihr 
Stimm- und Wahlrecht - ein höchst demo-
kratisches Recht - ausüben können. Wir 
freuen uns, wenn sie davon Gebrauch ma-
chen.  

Die Bauverwaltung durfte im Jahr 2018 mit 
23 Bau-/Gestaltungsplangesuchen deren 
drei mehr als im Jahr 2017 entgegenneh-
men. Mit 19 erteilten Baubewilligungen ste-
hen gar vier mehr als noch 2017 zu Buche. 
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Parallel dazu konnte der laufende Prozess 
bezüglich Abarbeitung älterer Baupenden-
zen erfolgreich vorangetrieben werden. 
Dank der Zustimmung der Stimmberechtig-
ten zum Einzonungsprojekt "Hellmühle" 
konnte dieses schliesslich beim Kanton Lu-
zern zur Genehmigung eingereicht werden. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Gemeindeinfrastruktur 
Zwei Kommissionen beschäftigten sich in-
tensiv mit der Planung eines Mehrzweckge-
bäudes und einer möglichen Nutzung des 
Gemeindehauses. Die Planungsarbeiten 
für das Mehrzweckgebäudes konnten lei-
der nicht mehr zeitgerecht abgeschlossen 
werden, um den entsprechenden Sonder-
kredit noch im alten Jahr zur Abstimmung 
zu bringen. Finanztechnische Überlegun-
gen und die Resultate der Kommission Ge-
meindehaus haben interessante Ergeb-
nisse zutage gebracht, die den Gemeinde-
rat veranlassten, die Immobilienstrategie 
nochmals einer vertieften Analyse und Be-
urteilung zu unterziehen. Die entsprechen-
den Konsequenzen daraus werden erst im 
neuen Jahr geklärt sein. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

Feuerwehr 
54 Feuerwehreingeteilte (5 Frauen, 49 
Männer) leisteten Total 1‘674 Stunden Feu-
erwehrdienst. Daneben wurden unzählige 
freiwillige Stunden für Übungsvorbereitun-
gen, Bau- und Beschaffungskommissionen 
geleistet. 

Ausrüstung 
2018 wurden alle Angehörigen der Feuer-
wehr (AdF) mit neuer Brandschutz-Beklei-
dung, ausgerüstet. Somit ist der Ersatz der 
über 20-jährigen Schutzausrüstung abge-
schlossen und die Forderungen der Gebäu-
deversicherung Luzern (GVL) sind erfüllt. 

Im Juli 2018 wurde die Ersatzbeschaffung 
des Tanklöschfahrzeugs (TLF) öffentlich 
publiziert. Darauf haben 4 Anbieter ein An-
gebot eingereicht. Nach der Evaluierung 
durch die „Arbeitsgruppe TLF“ wurde das 

Angebot, das alle Bedingungen gemäss 
Pflichtenheft am besten erfüllt, dem Ge-
meinderat und der GVL zur Genehmigung 
eigereicht. Die Gemeindeversammlung hat 
am 10. Dezember 2018 den entsprechen-
den Kredit bewilligt. 

Ausbildung 
Am 28. August 2018 wurde durch die GVL 
eine unangemeldete Übungsinspektion 
durchgeführt. Der Inspektionsbericht attes-
tiert der Feuerwehr Meierskappel einen gu-
ten- bis sehr guten Ausbildungsstand. 

Schlusswort 
Das Resultat der Übungsinspektion hat 
mich sehr gefreut. Ich möchte mich bei je-
dem einzelnen Mitglied der Feuerwehr Mei-
erskappel für sein Engagement herzlich be-
danken. 

Zudem danke ich den Nachbarwehren, den 
Gemeindebehörden und bei allen die mich 
und unsere Feuerwehr im vergangenen 
Jahr in irgendeiner Weise unterstützt ha-
ben. 

Alois Heggli, Kommandant Feuerwehr 

Teilbericht Finanzen 
Steuern/Finanzen 
Bei den Steuern sind die ordentlichen Steu-
ern wegen mehr Einwohnern um rund CHF 
400'000 höher ausgefallen, als budgetiert. 
Aufgrund der neu bezogenen Gebiete im 
Rütirain und Seilerhof sind auch mehr Han-
dänderungssteuern und Sondersteuern auf 
Kapitalauszahlungen angefallen. Dank 
Nachsteuern aus den Jahren 2013 bis 
2017, hoher Ausgabendisziplin sowie mehr 
Rückerstattungen u.a. bei der Sozialhilfe 
werden wir einen Ertragsüberschuss von 
ca. 1.5 Mio. vorweisen können. Dieser 
Überschuss wird das Eigenkapital stärken, 
auf das wir dringend angewiesen sind. 

Ausserordentlich stark geprägt war im Res-
sort Finanzen die Umstellung von HRM1 
auf HRM2. Aufgrund dieser Umstellung 
muss das Finanzvermögen (Staldenland, 
altes Schulhaus, Höfliland, usw.) neu be-
wertet werden. Der Gemeinderat hat die 
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Firma Truvag AG beauftragt, eine Portfo-
liobewertung zu erstellen. Diese Bewertung 
wird dann in den Bilanzanpassungsbericht 
einfliessen. 

Wasserversorgung 
Bei der Wasserversorgung wurde das Re-
servoir Seilerhof fertig erstellt und in einer 
eindrücklichen Feier am 28. Juni 2018 zu-
sammen mit der Bevölkerung eingeweiht. 
Das Baugebiet Brünismatt wurde mit einer 
Hauptleitung erschlossen und mit einer 
Ringschlussleitung wurden die Gebiete 
Seilerhof und Stöcklen-Sonnenheim zu-
sammengeführt. 

Wegen der grossen Trockenheit im Som-
mer musste die Bevölkerung mittels eines 
Flugblattes aufgefordert werden, Wasser 
zu sparen. Die Quellwasserproduktion kam 
zum Erliegen und der Grundwasserspiegel 
war auf einem Tiefpunkt. Dank der Verbin-
dung mit der Wasserversorgung Küssnacht 
war die Versorgung mit Trinkwasser für 
Meierskappel jederzeit gewährleistet. 

Diverse Abklärungen fanden statt, wie die 
Wasserversorgung im Gebiet Robmatt in 
Zukunft gesichert werden kann. Am 3. De-
zember hat der Gemeinderat  zudem ent-
schieden, das generelle Wasserprojekt zu 
überarbeiten. In die Überlegungen zur zu-
künftigen Sicherstellung der Wasserversor-
gung ist ebenfalls die Vernetzung mit der 
Wasserversorgung Küssnacht einzubezie-
hen. 

Abwasser 
Beim Abwasser verabschiedete der Ge-
meinderat das gemeindespezifische Pflich-
tenheft für die GEP-Bearbeitung der Ein-
wohnergemeinde Meierskappel. Weiter 
wurde ein Auftrag für das Spülen und Ka-
nal-Fernseh-Aufnahmen der Abwasserlei-
tungen an die Firma Kanal Engel erteilt und 
an die Firma Aqua Plus der Auftrag für eine 
gewässerökologische Beurteilung der ver-
schiedenen Abwassereinleitstellen. 

Bauprogramm Kanton 

Weiter hat der Gemeinderat im Baupro-
gramm des Kantons Luzern eine Eingabe 
an den Regierungsrat zur Erstellung eines 
Rad- und Gehweges auf der Kantons-
strasse Richtung Udligenswil gemacht. 

Das Projekt Bushaltestelle Käppelihof ist im 
Bauprogramm des Kantons eine Stufe wei-
ter gekommen. Aktuell wird ein konkretes 
Vorprojekt durch den Kanton ausgearbei-
tet. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

Teilbericht Bau 
Ortsplanung 
Im November 2018 hat der Gemeinderat 
das Siedlungsleitbild (SLB) definitiv verab-
schiedet. Dieses kann auf der Homepage 
der Gemeinde eingesehen werden.  

Nebst dem Siedlungsleitbild beschäftigte 
sich die Ortsplanungskommission intensiv 
mit dem neuen Bau- und Zonenreglement 
(BZR). Die Arbeiten sind noch nicht abge-
schlossen und werden im neuen Jahr fort-
geführt. 

An der ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung vom 05. November wurde die 
Teiländerung des Zonenplans Hellmühle; 
mit einem klaren „Ja“ angenommen. (Ein-
zonung von 808.9 m2 vom "Übrigen Gebiet 
B" in die "Arbeitszone III")  

Winterdienst 
Im Bereich Winterdienst gab es im Jahr 
2018 eine kleine Veränderung, das Salzsilo 
wurde aufgrund diverser Gründe vom alten 
Standort (Spenglerei Lustenberger) zur 
Firma Cellere in deren Firmenareal in Rot-
kreuz gezügelt. Dieser Standort ist eine 
temporäre Lösung.  

Werkdienst 
Im Werkdienst lief es im Jahr 2018 rei-
bungslos. Im Schulhaus wurden in der 
Nasszelle alle Wasserhähne ersetzt. Auch 
als Konsequenz des Projekts „Notfallkon-
zept“ ist einiges erneuert worden: Beschil-
derungen der Notausgänge und Flucht-
wege. Der Aschenbecher im Haupteingang 
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wird nur noch bei Festaktivitäten montiert, 
sonst ist der Rauchbereich auf den unteren 
Eingang beschränkt.  

Sammeldienst real - Abfallentsorgung 
Vor der Einführung des Sammeldienstes 
durch die real ab 2020 wurde nach bald 7 
Jahren Erfahrung eine Zwischenbilanz ge-
zogen. Dabei ging es insbesondere um die 
Frage, ob die Sammlung effizient sei. Es 
wurden Massnahmen entwickelt und in der 
Kommission Abfallwirtschaft sowie im Vor-
stand diskutiert. Ein ganzes Massnahmen-
paket ging Anfang Juni bei den Gemeinden 
in die Vernehmlassung. Der Vorstand ent-
schied nach deren Auswertung, welche 
Massnahmen wann und wie umgesetzt 
werden sollen. Zentral ist bei den Optimie-
rungen der Sammelrouten, dass diese in 
enger Zusammenarbeit mit den betroffenen 
Gemeinden angepackt werden. Damit auch 
belastbare Kennzahlen ortsspezifisch vor-
liegen und genügend Zeit für die Gesprä-
che bleibt, hat der Vorstand die Optimie-
rung der Aussentouren auf 2021 verscho-
ben. 

Marco Siegrist, Bauvorsteher 

Teilbericht Bildung 
Personelles 
2018 war das Jahr der grossen personellen 
Veränderungen:  

Der Schulpflegepräsident, Roger Dettling, 
hat nach sechs Jahren im Amt demissio-
niert. Seine Verdienste um die Schule Mei-
erskappel wurden an der Gemeindever-
sammlung im Juni 2018 gewürdigt. 

Per Ende Schuljahr galt es Abschied zu 
nehmen von unserem Schulleiter, Sandro 
Valente. Er wollte sich beruflich noch ein-
mal neu orientieren und so wurde er im 
Rahmen des Schulschlussgottesdienstes 
offiziell verabschiedet. 

Ebenfalls zurückgetreten ist Nadine 
Schuler aus der Schulpflege. Dies weil sie 
seit dem 1. August 2018 als Lehrerin an un-
serer Schule unterrichtet. 

Am 1. August hat der neue Schulleiter, Pat-
rick Leuzinger, in Meierskappel angefan-
gen. Mit viel Elan leitet er seither unsere 
Schule. 

Im September hat Corine Bieri die Stelle als 
Schulsekretärin in Meierskappel angetre-
ten. Nach einer kurzen Einarbeitungszeit 
durch ihre Vorgängerin, Doris Wehrmüller, 
ist sie seither die kompetente Sekretärin 
unserer Schule. 

Bildungskommission 
Mit Beginn des neuen Schuljahres hat die 
Bildungskommission ihre Arbeit aufgenom-
men. Zwei bisherige, die den Erhalt des 
Wissens sicherstellen und zwei neue, moti-
vierte Mitglieder freuen sich auf die neue 
Aufgabe. 

Projekte 
Ende des Jahres hat die Bevölkerung zwei 
grossen Schulprojekten zugestimmt; der 
Schulraumplanung und der Auslagerung 
der Schul-IT. Beide Projekte werden uns 
auch im Jahr 2019 weiterbeschäftigen. 

Musikschule 
Die Meierskappeler Musikschüler (über die 
Hälfte der Meierskappeler Schulkinder sind 
Musikschülerinnen und Musikschüler) ha-
ben ihr Können an verschiedenen Auftritten 
in Rotkreuz und Meierskappel einem zahl-
reichen und interessierten Publikum darge-
boten. 

Alexandra Iten Bürgi, Bildungsvorsteherin 

Teilbericht Soziales 
Kommission für Altersfragen 
Aufgrund der Tendenz, dass die Bevölke-
rung in der ganzen Schweiz ein häufig ge-
sundes höheres Alter erreicht, hat der Ge-
meinderat eine „Kommission für Altersfra-
gen“ ins Leben gerufen, die sich der Frage 
widmen wird, ob von Seiten der Gemeinde 
zusätzliche Unterstützung für Meierskap-
peler Senioren organisiert werden sollte. 

Sozialdienst 
Bereits im Januar 2018 wurde der neue Ge-
meindevertrag bezüglich Sozialdienst 
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Adligenswil/Udligenswil/Meierskappel ver-
abschiedet. Die Zusammenarbeit mit dem 
Sozialdienst verlief dann auch absolut rei-
bungslos. Das neue Team hat sich gut ein-
gearbeitet und erledigt die Arbeit gewissen-
haft und speditiv. Es waren sehr viele Kli-
entenwechsel beim Sozialdienst zu ver-
zeichnen. Hervorzuheben ist aber auch die 
erfreuliche Tatsache, dass es weiterhin 
keine Fälle von Alimentenbevorschussung 
gibt. 

Leistungsvereinbarung Sozialinspektor 
Die seit Mai 2015 bestehende „Leistungs-
vereinbarung betreffend Einsatz eines regi-
onalen Sozialinspektors“ zwischen den Ge-
meinden Meierskappel und Emmen wurde 
erneuert, weil sie für den Verdachtsfall die 
Möglichkeit eröffnet, Sozialhilfebetrüger 
überwachen zu lassen. 

Spitex und Pflegeheime 
Im Bereich Spitex und Pflegeheime gab es 
erneut höhere Kosten: Die Gemeinden sind 
gesetzlich verpflichtet, erhebliche Teile der 
Kosten für ambulante und stationäre Pflege 
zu begleichen. Der wachsende Anteil an 
Senioren in unserer Gesellschaft bewirkt, 
dass diese Dienstleistungen immer häufi-
ger beansprucht werden.  

Ina Serafini, Sozialvorsteherin 

Würdigung 
Das vergangene Jahr schliesse ich ab mit 
dem Dank an alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die in irgendeiner Form ihren Bei-
trag zum Gelingen einer gut funktionieren-
den Gemeinde geleistet haben. Die Anfor-
derungen an alle Leistungsträger gehen 
nicht zurück, sondern diese steigen stetig. 
Dank der vielen guten Helfer und Geister 
werden wir gemeinsam auch die Zukunft 
meistern. 
Im Namen des Gemeinderates, Konrad Langenegger 

Werken / Technisches Gestal-
ten im Gemeindehaus  
Es kann sein, dass Sie bei einem Besuch 
im Gemeindehaus zurzeit seltsame 

Geräusche aus dem Vereinslokal verneh-
men: Es wird gehämmert, gesägt, geschlif-
fen, gebaut, konstruiert und gemalt. Dies 
aber etwa nicht deshalb, weil das Gemein-
dehaus bereits saniert wird, nein. Sondern, 
weil seit dem 8. April der Werkunterricht der 
Schule Meierskappel im Vereinslokal statt-
findet. 

Seit Jahren steigen die Schülerzahlen in 
Meierskappel an, sanft zwar, aber stetig. 
Und nun wird mit dem beginnenden Schul-
jahr 2019/20 auf der 5./6. Klasse eine 
Schülerzahl erreicht, die es uns nicht mehr 
ermöglicht, die 5./6. Klassen in nur zwei 
Klassen zu führen und wir werden deshalb 
ab August eine dritte 5./6. Klasse eröffnen 
müssen. Diese neue Klasse braucht natür-
lich ein Unterrichtszimmer und so wird aus 
dem jetzigen Werkraum wieder ein Klas-
senzimmer. Damit für diesen Umbau trotz 
Grundreinigung des gesamten Schulhau-
ses im Sommer genug Zeit bleibt, hat der 
Werkraum schon im April (mit Hilfe der Feu-
erwehr Meierskappel) an den vorüberge-
hend neuen Standort im Gemeindehaus 
gezügelt.  

Glückicherweise haben wir im Gemeinde-
haus das Vereinslokal zur Verfügung (wel-
ches ursprünglich ja ohnehin ein Schulzim-
mer war), das wir für diesen Unterricht nut-
zen können. Denn so sparen wir uns eine 
(teure) provisorische Lösung, wie z.B. ei-
nen Container. 

Wie lange das Werken im Gemeindehaus 
stattfinden wird, können wir zurzeit noch 
nicht sagen, mehr werden wir nach Ab-
schluss der Schulraumplanung im Herbst 
2019 wissen. 

Natürlich bedingt dieses Arrangement ein 
Entgegenkommen von der Verwaltung und 
den Vereinen, die sonst das Vereinslokal 
nutzen. So wird die Mütter- und Väterbera-
tung ins Schulhaus wechseln, das Räbe-
schnitze im November in das Spielgruppen-
lokal und selbstverständlich können wir das 
Vereinslokal nicht mehr vermieten. Es 
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braucht ein Zusammenrücken aller, damit 
wir in der Übergangszeit (bis zur Fertigstel-
lung des Mehrzweckgebäudes) ohne Provi-
sorien genug Platz für alle haben. 

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für 
ihre Hilfe und Flexibilität! 

Schule und Gemeinderat 

 
Neugestaltung erster und 
letzter Schultag 
Gemeinsam mit allen Kirchenvertretern, 
welche bisher am ersten und letzten Schul-
tag der Schule Meierskappel involviert wa-
ren, wurde zusammen mit der Schulleitung 
das bisherige Konzept überdacht und 
grundlegend überarbeitet. Neu finden 
beide Tage in der Schule statt und die Lei-
tung und Organisation liegt ganz bei der 
Schule. Die Kirche erhält bei beiden Anläs-
sen ein Zeitfenster, in welchem sie frei, ei-
nen für alle Kinder und Glaubensrichtungen 
geeigneten konfessionsübergreifenden Teil 
gestalten darf, welcher so «neutral» wie 
möglich ist. 

Die Änderungen treten per sofort, also be-
reits für den letzten Schultag im Schuljahr 
2018/19 in Kraft. 

Weitere Informationen werden die Eltern 
von schulpflichtigen Kindern zu einem spä-
teren Zeitpunkt erhalten. 

Die Schulleitung 

 
 
 
 
Gemeinde subventioniert 
Schulwegkosten 
Gestützt auf § 36a des Gesetzes über die 
Volksschulbildung des Kantons Luzern 
(VBG) vom 22. März 1999 und aufgrund 
des Anspruchs auf unentgeltlichen Grund-
schulunterricht (Art. 62 Abs. 2 der 

schweizerischen Bundesverfassung) sind 
die Gemeinden für die Organisation und die 
Finanzierung des Schülertransports  
zuständig, wenn der Schulweg für die  
Lernenden unzumutbar ist. 

Anspruchsberechtigt sind alle Schüler-in-
nen und Schüler, die ausserhalb der zumut-
baren Distanz von 1,4 Kilometern (Luftlinie) 
zum Schulhaus Meierskappel wohnen. Die 
Entschädigung für diese Kinder beträgt 
CHF 400.00 (Kindergarten bis 6. Klasse 
Unterstufe, Kantonsschule Luzern, Kan-
tonsschule Zug, Gymnasium Immensee) o-
der CHF 300.00 bzw. wahlweise das Post-
auto-Abonnement (Oberstufe Rotkreuz). 
Anspruchsberechtigt sind ebenfalls Schüle-
rinnen und Schüler, die ausserhalb der zu-
mutbaren Distanz wohnen und bis zur 
nächsten Postauto-Haltestelle weniger als 
500 Meter (Luftlinie) zurücklegen müssen. 
Sie erhalten ein Postauto-Abonnement. 

Achtung: Neue 
Einreichefrist nicht verpassen! 
Die vollständige Verfügung und die  
Antragsformulare für die Schulweg- 
entschädigungen können bei der Gemein-
deverwaltung Meierskappel bezogen oder 
unter www.meierskappel.ch herunter- 
gelden werden. Pro Kind ist ein separates 
Formular auszufüllen. Ausgefüllte Antrags-
formulare sind bei der Gemeinde- 
verwaltung neu bis spätestens 30. Juni 
2019 einzureichen.  

Als Grund für die veränderten Termine sind 
angepasste administrative Abläufe zwi-
schen Postauto AG und der Druckerei an-
gegeben worden.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Sport- und Skiwoche der 
Schule Meierskappel 
Sportwoche 
Das Bowlen am Montagnachmittag im Dis-
comodus hat mir am besten gefallen. 

Am Mittwochmorgen habe ich auf dem Eis-
feld in einem Rennen gegen Herrn  
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Muheim gewonnen, er hatte keine Chance 
gegen mich☺. 

Am Donnerstag waren wir in einer Kletter-
halle. Wir durften an einer Kletterwand 
hochklettern und auch bouldern. 

Das Museum für Urgeschichten am Frei-
tagmorgen hat mir auch gut gefallen. Wir 
haben Waffen von der Altsteinzeit ange-
schaut und durften sie ausprobieren. Das 
war spannend. 

Am Freitagnachmittag haben wir „Das 
Haus der Krokodile“ im Schulzimmer ge-
schaut, und dazu haben wir Popkorn be-
kommen. 

Die Sportwoche 2019 hat mir sehr gut ge-
fallen.  

Gianna Knüsel, Schülerin 

Skiwoche 

Auch in diesem Jahr durften wir 4.-
6. Klasse der Schule Meierskappel eine 
Woche im Skilager auf dem Stoss verbrin-
gen. Das Ski-Haus liegt mitten im Skige-
biet. Bei besten Schneebedingungen konn-
ten wir täglich auf die Skis/Snowboards ge-

hen. 

Als wir dann am Abend nach Hause kamen, 
erwartete uns nicht nur ein Zvieri, sondern 
auch ein interessantes und vielfältiges 
Abendprogramm.  

Gute Stimmung, viel Spass und coole Lei-
ter/Lehrer begleiteten uns motiviert durch 
diese schöne Woche. Nicht zuletzt ist der 
Erfolg auf die fröhlichen, motivierten und 
lustigen Kinder zurückzuführen. Herzlichen 
Dank an alle die in irgendeiner Form zu 
dem Skilager beigetragen haben. Es hat 
unheimlich viel Spass gemacht. 

Elias Seiler, Schüler 

 
GGZ Ferienpass Zug 
Die Gemeinnützige Gesellschaft Zug 
(GGZ) stellte ein abwechslungsreiches und 
spannendes 3-Wochen Programm zusam-
men. Der GGZ Ferien(s)pass startet dieses 
Jahr am 8. Juli und dauert bis zum 26. Juli 
2019. 

Die Gemeinde Meierskappel unterstützt 
den GGZ Ferienpass seit Jahren. Die Teil-
nahme steht auch allen Schulkindern von 
Meierskappel frei. Das Programm, wird 
durch die Lehrpersonen verteilt. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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FAM - 125 Jahre Frauenpower 
Der Verein FAM - Frauen Aktuell Meiers-
kappel feierte am 8. März 2019, am inter-
nationalen Tag der Frauen, seine 125. 
Jubiläums-Generalversammlung im Ve-
renasaal in Rotkreuz.  

Zur Begrüssung entführte das Leitungs-
team-Mitglied Ursi Koller die Anwesenden 
in die Gründungszeit von FAM zurück: 
1894 unter dem Namen «Verein Christli-
cher Mütter» gegründet, konnte «jede in 
keinem üblen Rufe stehende Frau» beitre-
ten. Der Jahresbeitrag betrug 30 Rappen 
für die ärmeren und 50 Rappen für alle an-
deren Vereinsmitglieder.  

30 Franken Jahresbeitrag zahlen die unter-
dessen 130 Mitglieder heute. Angeführt 
wird der Verein von einem 6-köpfigen Lei-
tungsteam, welches informativ und kurz-
weilig durch die Generalversammlung 
führte und den Anwesenden spannende 
Rück- und Ausblicke in das Vereinsleben 
gewährte.  

"Nicht einfach so ein Frauenverein", sagte 
Gemeinderätin und FAM-Mitglied Ale-
xandra Iten Bürgi zu Aussenstehenden, 
wenn sie über FAM spreche. Grossartig sei 
es und beeindruckend, was FAM alles für 
die Gemeinde tue: Die vielen Angebote für 
die Jüngsten (Chäferlitreff, Fiire met de 
Chline, Spielgruppe, Babysittervermittlung) 
und die Ältesten (Seniorenausflüge, Ge-
burtstagsbesuche, Seniorennachmittag), 
ein abwechslungsreiches Jahresprogramm 
für alle, ein wichtiger Ort für die Integration 
von Neuzuzügerinnen… und was wäre 
Meierskappel ohne den Räbeliechtlium-
zug? Sie bedankte sich gemeinsam mit Ge-
meinderätin und ebenfalls FAM-Mitglied 
Ina Serafini und im Namen des gesamten 
Gemeinderates beim Leitungsteam und bei 
allen Mitgliedern für ihr grosses Engage-
ment und Mitwirken und beschenkte alle 
Anwesenden mit einer schönen Tulpe. 

 
Leitungsteam FAM (von links nach rechts): Priska Dettling, 
Ursi Koller, Aita Salvett, Andrea Müller, Isa Reding und die 
beiden demissionierten Trudy Knüsel und Priska Meier. Auf 
dem Bild fehlt Patricia Britschgi. Foto: Ursi Koller 

Auch das Leitungsteam bedankte sich bei 
allen Frauen, die in irgendeiner Form zum 
Gelingen des erfolgreichen Vereinsjahres 
beigetragen haben und schenkte ihnen ei-
nen Regenschirm in den FAM-Farben, 
ganz nach dem Motto: FAM lässt euch 
auch im nächsten Jahr nicht im Regen ste-
hen. Leider haben mit Priska Meier und 
Trudy Knüsel zwei Leitungsteam-Mitglieder 
demissioniert. Sie wurden mit persönlichen 
Worten, einem Geschenk und unter gros-
sem Applaus verabschiedet. Glücklicher-
weise konnten mit Priska Dettling und Pat-
ricia Britschgi gleich zwei Nachfolgerinnen 
gewählt werden. 

Nach dem offiziellen Teil der Generalver-
sammlung wurde dann das Geheimnis der 
angekündigten «unterhaltsamen Überra-
schung» gelüftet: ein 30-minütiger Auftritt 
des Frauen-a-capella-Chors «Epiladies» 
aus Luzern, welcher mit viel Biss, Witz, 
Charme, brisanten Themen und packen-
den Melodien für unzählige Lacher und 
beste Unterhaltung sorgte. 

Wie immer kam natürlich auch der gesellige 
Teil nicht zu kurz, es gab ein feines Nacht-
essen und es blieb genügend Zeit für ange-
regte Gespräche und um neue Kontakte zu 
knüpfen.  
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Sie zählen noch nicht zu den 130 FAM-Mit-
gliedern und möchten gerne eines werden? 
Das Leitungsteam freut sich über Ihre Kon-
taktaufnahme:  
fam6344@bluewin.ch oder bei Ursi Koller, 
041 361 20 71. Das neue Jahresprogramm 
wurde Ende März in alle Haushalte in Mei-
erskappel verteilt. 

Aita Salvett, FAM Leitungsteammitglied 

 
„Musik ist Trumpf" - Anlass 
der Musikgesellschaft Meiers-
kappel 
Anlässlich des ersten „Musik ist Trumpf“ 
Anlasses in Meierskappel, ist die ganze Be-
völkerung aus Meierskappel zu einem gra-
tis Apéro am 29. Juni 2019 eingeladen.  

Der Apéro ist von der Firma Christen AG 
als Dankeschön gesponsert. Die Firma 
Christen AG möchte sich bei der Bevölke-
rung für die Toleranz bei den vielen Bau-
projekten im Dorf bedanken und auf diesem 
Weg etwas zurückgeben.  

Um 17:00 Uhr ist der Apéro und ab 17:30 
startet die musikalische Unterhaltung mit 
6 Vereinen aus der Nähe und Ferne. 

Wir konnten die Feldmusik Küssnacht am 
Rigi, Brass Band MG Root, Original 
Reusstal Musikanten, Musikgesellschaft 
Hünenberg, Brass Band MG Oberrüti und 
die Blasmusikgesellschaft Ottobeuren (D) 
für unseren Anlass begeistern.  

Die Musikgesellschaft Meierskappel 
möchte sich ebenfalls für die tolle Unter-
stützung aus dem Dorf über die vielen 
Jahre bedanken und würde bei der Fest-
wirtschaft gerne mit Ihnen anstossen.  

Es soll an diesem Tag eine lockere und un-
gezwungene Atmosphäre herrschen, wo 
jung bis junggeblieben sich zu musikali-
schen Klängen kennenlernen, austauschen 
und fröhlich sein können.  

Daher freuen wir uns auf viele bekannte 
und neue Gesichter auf dem Schulhausa-
real Höfli in Meierskappel.  

Musikgesellschaft Meierskappel,  
Jakob Käppeli und Claudia Gross-Wolf 

 
Altkleidersammlung Texaid 
Sammelergebnis 2018 
Im vergangenen Jahr wurden in den 
TEXAID - Altkleidercontainern in Meiers-
kappel 8'628 kg Altkleider und Gebraucht-
schuhe entsorgt. Ein wichtiges Anliegen 
von TEXAID ist unter anderem, eine mög-
lichst ökologische Umsetzung der Altklei-
dersammlung. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

 
Tell-Tex - Termin der Kleider-
sammlung und Schuhsamm-
lung 2019 
Am 4. Juni 2019 führt die Tell-Tex GmbH 
die Strassensammlung für Kleider und 
Schuhe im Kanton Luzern bzw. in Meiers-
kappel durch. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
 
Leinenzwang für Hunde jähr-
lich vom 1. April - 31. Juli 
Seit 2014 gilt im Kanton Luzern der Leinen-
zwang für Hunde. Demnach müssen vom 
1. April bis 31. Juli Hunde im Wald sowie 50 
Meter zum Waldrand an die Leine genom-
men werden. Ziel der Leinenpflicht ist es, 
die Situation in jenen Gebieten zu beruhi-
gen, in denen im Frühling die Wildtiere ihre 
Jungen bekommen und aufziehen. Boden-
brütende Vögel und junge Wildtiere werden 
so vor Gefährdungen und Störungen ge-
schützt. Die Einschränkung gilt nicht für 
Jagd- und Herdenschutzhunde sowie 
Diensthunde der Polizei. 

Dienststelle Landwirtschaft und Wald, Luzern 
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Was man im Wald darf und 
was nicht 
Immer mehr Menschen erholen sich im 
Wald. Dabei treffen ganz unterschiedliche 
Ansichten und Bedürfnisse aufeinander. 
Die einen geniessen die Ruhe, die anderen 
treiben Sport, wieder andere sind auf der 
Suche nach dem grössten Pilz oder einer 
seltenen Blume. Das kann zu Konflikten 
führen – was nicht nur dem friedlichen Mit-
einander schadet, sondern letztlich auch 
dem Wald.  
Der Wald steht allen offen. Der Zutritt ist mit 
wenigen Einschränkungen frei, erfordert 
aber unseren Respekt als Gast. Die Ar-
beitsgemeinschaft für den Wald hat darum 
einen Wald-Knigge mit 10 Verhaltenstipps 
für den respektvollen Waldbesuch erarbei-
tet.  
Die Verhaltens-Tipps geben unter anderem 
Hinweise zum Umgang mit Abfall, zur 
Forstarbeit, zu Gefahren im Wald, zum 
Ausführen von Hunden oder zum Sammeln 
und Pflücken. Der Wald-Knigge schliesst 
mit einem Thema, das vielen Waldbesu-
chenden zu wenig bewusst ist. Immer mehr 
Leute gehen auch in der Dämmerung und 
nachts in den Wald. Doch gerade dann sind 
viele Tiere darauf angewiesen, dass sie 
sich ungestört erholen oder auf Futtersuche 
gehen können.  
Beim Wald-Knigge haben 20 Trägerorgani-
sationen mit ganz unterschiedlichen Inte-
ressen mitgemacht – von WaldSchweiz, 
dem Verband der Waldeigentümer, über 
das Forstpersonal bis hin zu Umwelt- und 
Bildungsorganisationen, Sportverbänden, 
Pilzfans und Jägern. Ihnen allen ist ein res-
pektvolles Nebeneinander im Wald ein An-
liegen.  
Den ganzen Wald-Knigge können Sie un-
ter www.waldknigge.ch einsehen. Er ist 
übrigens auch für die Schule geeignet. 
Mehr Infos zum Wald unter: www.wald-
schweiz.ch  

Rahel Plüss, Kommunikation Wald Schweiz 

Luzern singt mit  
Mit der neuen Kampagne «Luzern singt 
mit» will das Gesundheits- und Sozialde-
partement die Freude am Singen fördern. 
Im Rahmen der Kampagne werden im gan-
zen Kanton Luzern ab April bis im Herbst 
2019 «offene Singen» angeboten, in denen 
ohne Vorkenntnisse gemeinsam gesungen 
wird.  

Offenes Singen im ganzen Kanton  
Dank der Kampagne entwickeln sich im 
ganzen Kanton Luzern zahlreiche neue 
Singangebote, organisiert durch Vereine 
und Privatpersonen. Bis im Herbst 2019 hat 
die Bevölkerung rund 50 Mal die Möglich-
keit, kostenlos in einer Gruppe zu singen. 
In einem «offenen Singen» werden unter 
Anleitung einfache und bekannte Lieder ge-
sungen. Ohne Vorkenntnisse oder weitere 
Verpflichtungen können alle teilnehmen. 
«Offene Singen» finden regelmässig in di-
versen Gemeinden statt: Die genauen Orte 
und Daten finden Sie auf www.luzernsingt-
mit.ch. 

Dienststelle Gesundheit und Sport, Luzern 

 
Rehkitzrettung "Heuet" 2019 
Jährlich werden zahlreiche Rehkitze wäh-
rend dem „Heuet“ vermäht. Aus diesem 
Grund bitten wir alle Landwirte den Verant-
wortlichen der Jagdgesellschaft Meierskap-
pel Meldung zu machen, damit wir genü-
gend Zeit haben das Gebiet am Vortag zu 
verblenden und am Mähtag nach Rehkitzen 
absuchen zu können. 

Gleichzeitig möchten wir Sie bitten Reh-
kitze nie mit blossen Händen anzufassen, 
sondern immer mit einem Büschel Gras, 
ansonsten die Rehgeissen ihre Kitze nicht 
mehr annehmen. 

Wir bitten die Landwirte direkt Kontakt auf-
zunehmen mit den zuständigen Jägern 
(siehe Liste). Danke für Ihre Mithilfe. 

Ruedi Stöckli, Obmann Jagdgesellschaft Meierskappel 
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Jagdgesellschaft Meierskappel:  
Reviereinteilung Rehkitzrettung 2019 
 
Die zuständigen Jagdpächter sind gebeten mit den Landwirten Kontakt aufzunehmen, damit 
diese wissen, wer für ihr Gebiet zuständig ist: 

Nr. Ort Zuständiger Pächter Landwirte, Landwirtinnen Tel. Landwirt 

1 
Berg, Sonnhalde,  
Steitobel 

Della Casa Pascal 
041 785 61 31 G 
079 632 95 35 

Stettler Ruedi, Oberstenhof 
Stettler Hans, Obertal 
Ulrich Edwin, Martinshof 

041 790 23 46 
041 790 14 12 
041 790 12 42 

2 

Jagdhaus, Sonderi, 
Schönsicht 

Lustenberger Walter 
041 980 40 20 P 
079 463 40 91 
 

Stettler Hans, Obertal 
Jenni Roman und Bernadette, 
Sonderi 
Weber Ueli, Schönsicht 

041 790 14 12 
041 450 36 22 
 
079 313 28 70 

3 

Michaelskreuz, Skilift 
Oberes Bändli 
Dietisbergerhof-Schei-
benstand 

Huber Paul 
079 945 81 77 

Amstutz Josef, Michaelskreuz 
Stettler Ruedi, Oberstenhof 
Stettler Hans, Obertal 
Müller Markus und Sandra,  
Büebliswil 
Seeholzer Werner, Fernsicht 

041 450 23 25 
041 790 23 46 
041 790 14 12 
041 450 45 02 
 
041 790 12 56 

4 

Unteres Bändli,  
Waldheim,  
Paulishof, Robmatt 

Stöckli Ruedi 
041 790 11 65 G 
041 790 31 36 P 
079 606 82 43 
 

Huber Koni, Paulishof 
Küng David und Sandra,  
Robmatt 
Lussi Edi, Robmatt 
Amstad Josef, Neuhof 
Schwarzenberger Hans,  
Schönheim 
Stettler Ruedi, Oberstenhof 
(Waldheim) 

041 790 64 02, 079 321 83 75 
041 790 17 31, 079 209 60 58 
 
041 790 34 37 
041 790 13 54 
041 790 53 56, 079 708 41 14 
 
041 790 23 46 

5 

Buonaser Weber Alois 
041 790 27 07 P 
079 959 28 45 

Huber Fidel, Robmatt 
Küng David und Sandra,  
Robmatt 

041 790 27 29, 076 548 68 24 
041 790 17 31, 079 209 60 58 
 

6 

Grindel, Feldheim und 
Kneu 

Stadler Hans 
041 260 21 61 P 
077 465 67 29 

Koller Josef und Marietta,  
Oberbuonas 
Weiss Werner, Feldheim 
Knüsel Beat, Gummen 
Weber Ueli, Obergummen 
 

041 790 53 56, 079 325 28 48 
 
041 790 11 94 
041 790 57 75, 078 807 71 57 
079 313 28 70 
 

7 

Erlitobel, Spichten, 
Laubbach, Fänn 

Birrer Adi 
041 268 32 41 G 
079 309 51 08  

Koller Armin, Vorderspichten 
Koller Herbert, Hinterspichten 
Knüsel Rolf und Trudy,  
Amrynhof  
Huber Alois, Oberkäppelihof 
Knüsel Beat, Gerbe 
Knüsel Beat, Gummen 
Koller Markus und Regula,  
Laubbach 

041 790 23 28 
041 790 19 00, 079 257 34 13 
041 790 02 94, 076 385 56 56 
 
041 790 15 81 
041 790 45 34, 076 343 83 88 
041 790 57 75, 078 807 71 57 
041 790 57 79, 079 543 25 53 

8 

Böschenrot,  
Arnolden-Wäldli,  
Zälg 

Küng Heiko 
041 534 48 73 G 
079 623 80 69 

Fähndrich Beat, Böschenrot 
Camenzind Alois, Itelfingen 
Arnold Toni und Monika,  
Böschenrot 
Erni Hanspeter, Böschenrot 

041 790 12 06 
041 790 31 68  
041 790 35 43 
 
041 790 45 78, 079 667 68 74 

9 
Chiemen Haldi Bruno 

041 450 34 22 P 
077 467 09 05 

Zuständig Korporation Stadt Zug  
Förster Weiss Clemens 
Nur bewaldeter Revierteil 

079 64198 38  
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Katholische  
Kirchgemeinde  
Meierskappel 
 

Kirchenmeier-Nachfolge  
gesucht (20%-Pensum)  
Die Kirchgemeinde Meierskappel sucht für 
das Amt des Kirchmeiers eine Nachfolge-
rin/einen Nachfolger. Der gegenwärtige 
Stelleninhaber Alfred Buholzer möchte per 
Ende Mai 2020 zurücktreten. Es handelt 
sich dabei um eine sehr interessante und 
vielseitige Aufgabe, welche die Finanzver-
waltung der Kirchgemeinde beinhaltet. 
Der Kirchmeier führt die Rechnung der 
Kirchgemeinde und die administrativen 
Aufgaben der angrenzenden Sachgebiete. 

Haben Sie Interesse? Dann melden Sie 
sich doch bitte bei Heidi Kundert (Kirchen-
ratspräsidentin) oder bei Alfred Buholzer 
(aktueller Stelleninhaber): 

Heidi Kundert: Tel. 041 790 64 58,  
heidi.kundert@kg-meierskappel.ch 

Alfred Buholzer: Tel. 041 790 30 25,  
alfred.buholzer@kg-meierskappel.ch 

Weitere Informationen finden Sie zudem 
unter www.pfarrei-meierskappel.ch.  

Heidi Kundert, Kirchenratspräsidentin 

 
Soziale Institutionen 

FAM – Frauen Aktuell  
Meierskappel  
 
Ressort  
SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 

Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Isabel Reding, Tel. 079 760 36 91 

 

 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr  
ab 1. Mai 2019  
neu im Singsaal, Schulhaus Höfli 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser 
und ein Zvieri ebenso. Ein „Kässeli“ wird 
aufgestellt, um die Unkosten zu decken. 
Bei Fragen:  
Claudia Huggenberg 041 790 32 11  
 
Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr  

ab 1. Mai 2019 
neu im IF-Zimmer, Schulhaus Höfli 
Die Mütter- und Väterberatung findet am 
ersten Mittwoch im Monat statt (telefoni-
sche Anmeldung erwünscht).  

Verbleibende Daten 2019:  
01.05. / 05.06. / 03.07. / 07.08. / 04.09. / 
09.10. / 06.11. / 04.12. 

Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 
24 Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. Terminvereinbarung: 
041 208 87 00 / Tel. Beratung: 041 208 73 
33 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatung-luzern.ch 
 
 
 
 
 
Dienststelle Soziales und 
Gesellschaft, Kanton Luzern 
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Als Mutter, Vater oder andere Bezugs-per-
son von Kindern stehen Sie immer wieder 
vor überraschenden oder auch schwierigen 
Situationen im Familienalltag. Das fordert 
heraus. Die kantonale Homepage www.el-
ternbildung.lu.ch informiert Sie über das 
vielfältige Bildungsangebot zum Thema Er-
ziehung. Erfahren Sie hier, wo Sie fachkun-
diges Wissen erhalten, Neues dazu lernen 
und sich mit anderen Eltern austauschen 
können. 

Auf www.kinderbetreuung.lu.ch lassen sich 
über 400 Kinderbetreuungsangebote aus 
dem Kanton Luzern einfach finden. Zusätz-
lich erhalten Eltern, Anbietende, Gemein-
den und Unternehmen weiter-führende In-
formationen zur familiener-gänzenden Kin-
derbetreuung. 

Dienststelle Soziales und Gesellschaft 
Kindheit-Jugend-Familie und Integration 

 
 
Beratungen 
Unentgeltliche, ver-
trauliche Beratung 
zu den Themen Wohnen, Beziehungsfra-
gen, finanzielle Probleme, Lebenskrisen 
usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute  
Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 
 
Selbstbestimmung - hinschauen und 
helfen 
Pro Senectute Kanton Luzern setzt sich für 
ein möglichst langes und selbstbestimmtes 
Leben in den eigenen vier Wänden ein. 
Doch manchmal braucht es wenig, um als 
älterer Mensch unverhofft in eine Notlage 
zu geraten. Pro Senectute Kanton Luzern 

schaut hin und handelt. Mit der kostenlosen 
und diskreten Sozialberatung ist Pro 
Senectute für Betroffene da – gezielt, un-
kompliziert und diskret. Pro Senectute Kan-
ton Luzern hilft in schwierigen Situationen 
Lösungen zu finden und die Lebensqualität 
zu verbessern. Wir stärken die Unabhän-
gigkeit der älteren Menschen mit zahlrei-
chen Angeboten unter anderem im Bereich 
Bildung+Sport, dem Treuhand- und Steuer-
erklärungsdienst oder der unentgeltlichen 
Rechtsauskunft. Pro Senectute Kanton Lu-
zern unterstützt ältere Menschen auch im 
Alter würdevoll und selbstbestimmt zu le-
ben. 

Pro Senectute Kanton Luzern 
 
Gesucht: Ortsvertretung für 
Meierskappel 
In Meierskappel wird eine neue Ortsvertre-
tung bzw. ein neues Ortsvertretungs-Team 
gesucht. Die Ortsvertretenden sind die An-
sprechspersonen für ältere Menschen vor 
Ort und das Bindeglied zwischen der Bevöl-
kerung und Pro Senectute Kanton Luzern. 
Ortsvertretende organisieren unter ande-
rem die Herbstsammlung und setzen ihr 
Wissen und ihre Tatkraft für Menschen in 
der dritten und vierten Lebensphase ein. 

Die langjährige Ortsvertreterin von Pro 
Senectute Kanton Luzern in Meierskappel, 
Alicia Holzer, wird per Ende Juli 2019 ihr 
Amt abgeben. Pro Senectute Kanton Lu-
zern dankt ihr bereits jetzt herzlich für ihr 
grosses Engagement während den letzten 
14 Jahren und wünscht ihr auch in diesem 
Jahr nochmals viel Freude und zahlreiche 
bereichernde Erlebnisse bei der Arbeit als 
Ortsvertretende.  
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Ortsvertretende übernehmen folgende Auf-
gaben: 

• Die Ortsvertretenden stehen im Kontakt 
mit der älteren Bevölkerung aus Mei-
erskappel und nehmen deren Anliegen 
auf.  

• Sie vermitteln den Seniorinnen und Se-
nioren den Kontakt zur Pro Senectute 
Beratungsstelle in Luzern (kostenlose 
und diskrete Sozialberatung für Fragen 
aus allen Lebensbereichen). 

• Sie besuchen die älteren Menschen der 
Gemeinde je nach Bedarf, z. B. bei Ge-
burtstag, Krankheit oder Einsamkeit. 

• Sie organisieren die jährliche Pro 
Senectute-Herbstsammlung in Meiers-
kappel. 

• Die Ortsvertretenden wirken beim Auf- 
und Ausbau von Dienstleistungen für 
die älteren Menschen in Meierskappel 
mit. 

Eine gute Einarbeitung, kontinuierliche Be-
treuung und Unterstützung, Austausch und 
Weiterbildung sowie Entschädigung von 
Auslagen und Spesen sind gewährleistet. 
Die Arbeit der Ortsvertretung versteht sich 
als Ehrenamt und kann alleine oder zu 
zweit ausgeführt werden. 

Kontakt und Informationen 
Interessiert als neue Ortsvertretung (alleine 
oder zu zweit) von Meierskappel bei Pro 
Senectute Kanton Luzern mit zu arbeiten? 
Dann zögern Sie nicht und melden sich bei 
Peter Vogel, Pro Senectute Kanton Luzern, 
Beratungsstelle Luzern, Maihofstrasse 76, 
6006 Luzern Telefon  41 319 22 87 oder per 
E-Mail:  
peter.vogel@lu.prosenectute.ch.  
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.lu.prosenectute.ch. 

Pro Senectute Kanton Luzern 
 

Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis Frei-
tag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
Spitex Rontal plus, Känzeli, Wyden-
hofstrasse 6, 6030 Ebikon, Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch www.spitexron-
talplus.ch   
 
Aktive Senioren  
Rotkreuz - Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Werner Niederberger, Mob. 079 248 41 21 

Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Seniorenturnen 
Jeden Montag von 13.30 bis 14.30 Uhr im 
Singsaal 
Maria Knüsel, Tel. 041 790 11 77 /  
Ida Amhof, Tel. 041 790 17 20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 


